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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Giersch-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Kratzbeer-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Holunder-Erlenwald,
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Hochstaudenflur, Brennessel-Sumpfseggen-
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06237

X

Grauweidengebüsch, Sumpfseggenried, Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur, Brunnenkressen-Erlenquellwald

In einer langgestreckten, schmalen, vermoorten und entwässerten Senke im Acker stockt auf überwiegend feuchten Torfstandorten 
Erlenbruchwald. Er wird unterbrochen von einer aufgelassenen Feuchtwiese, aus der sich ein Mosaik aus brennesselreichen 
Hochstaudenfluren mit und ohne Sumpfsegge, Sumpfseggenried, einer sehr kleinflächigen Rispenseggen-Quellstaudenflur und einem 
Grauweidengebüsch entwickelt hat. Das Substrat besteht hier ebenfalls aus feuchtem Torf. Der westlich anschließende Bruchwald weist 
keine Strauchschicht auf und in der Krautschicht herrscht Sumpfsegge auf den sehr feuchten Standorten absolut vor. Daran schließt sich 
nach Westen ein ehemals grabenbegleitendes Erlen-Ufergehölz an, in dem Brunnenkresse stark vertreten ist. Diese quelligen Standorte sind 
jetzt lediglich noch feucht und der flache Graben ist trockengefallen. Östlich der Offenvegetation stockt ein Erlengehölz mit viel Eschen-
Aufwuchs. In der Krautschicht kommen neben Sumpfsegge Giersch und Rasenschmiele stärker vor. Hier konnte Sumpfpippau 
nachgewiesen werden. Das Substrat besteht aus feuchtem Torf. Infolge der Entwässerung hat die Entwicklung zum nicht geschützten 
Eschen-Mischwald eingesetzt. Vereinzelt finden sich im Bruchwald kleine, sehr feuchte Stellen, auf denen Waldsimse dominiert. An den 
Rändern der Senke wächst auf antorfigen feuchten bis frischen Standorten Erlenwald mit Holunder bzw. viel Giersch oder Kratzbeere. 
Vereinzelt kommen auch große Eschen vor. Das gesamte Biotop wird durch einen flachen, in West-Ost-Richtung verlaufenden Graben 
entwässert. Er ist größtenteils trockengefallen. Lediglich im Mittelteil des Biotops, wo Offenvegetation vorherrscht, ist er tiefer und führt etwas 
Wasser mit Wasserlinsendecke. Hier wächst auch eine sehr kleinflächige Bachbungen-Quellflur. Die Entwässerung des Biotops durch den 
Graben und die allgemeine großräumige Entwässerung der Landschaft sellen eine starke Gefährdung für das Biotop dar.



g

k
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Carex acutiformis

Sambucus nigra Aegopodium podagraria Urtica dioica

Humulus lupulus Rubus caesius Salix cinerea Salix fragilis
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex elongata Carex paniculata
Cirsium oleraceum Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Galium aparine Geum rivale Iris pseudacorus Lemna minor
Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Poa trivialis Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara Symphytum officinale Veronica beccabunga Nasturtium microphyllum


